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Thurgauische Familienwappen
Von Dr. J. Rickenmann, Frauenfeld

Mancher Betrachter der Siegelbilder wird sich die
Frage stellen, welches wohl die Farben der Wappen-
bilder seien, die hier zur Darstellung gelangen. Hier-
über geben die Urkundensiegel meist keine Aus-
kunft. Nur eine Minderheit unter ihnen, dazu haupt-
sächlich Petschaftssiegel aus neuerer Zeit, sind durch
Schraffur gekennzeichnet und deuten damit die
Tinkturen an; die Mehrzahl hat glatte Fläche und
bietet keinen Hinweis auf die Farbe. Dennoch ist
ein Wappen ohne Tinkturen eigentlich unvollständig.
Diesem Mangel ist durch die Publikation der Wap-
pen im thurgauischen Wappenbuche abgeholfen, das
soeben erschienen ist. Dort sind alle Wappen, die
auf alte Urkundensiegel zurückgehen, mit Finkturen
ausgestattet; die Farben sind einerseits nach Wahr-
scheinlichkeit, andererseits nach den Gesetzen der
heraldischen Kunst gewählt. Farblos durfte man sie

nicht lassen, weil sonst unschöne Lücken in den
kolorierten Tafeln sich ergeben hätten und zudem
der Willkür und dem Irrtum ein neuer Spielraum
geboten worden wäre. Wir hätten zweifellos auf der
Grundlage des gleichen Siegelbildes wieder zahl-
reiche verschieden tingierte Wappendarstellungen
erhalten, und gerade dies sollte durch die Edition
eines kolorierten Wappenbuches vermieden werden.
Der Betrachter der Siegel wird also gut tun, das
thurgauische Wappenwerk zu Rate zu ziehen, sofern
er die Wappenfarben zu einzelnen Siegeln erfahren
will. Aus dem großen und vielseitigen Siegelbestande
haben übrigens nur die besten und durch die längste
Tradition ausgewiesenen Siegel im Wappenbuche
Aufnahme gefunden. Die zahllosen Varianten oder
belanglose Einzelgänger durften wir ruhig beiseite
lassen.

Ammann
Albin Ammann, Ammann zu Erma-

tingen, 1555 und 155 7. Schild: Anker-
ähnliches Hauszeichen. Urkundensie-
gel im Bürgerarchiv Steckborn.

Gimmi
Johann Georg Gimmi, kon-

stanzischer Kammerer und
Pfarrvikar in Pfyn, 1 699.
Schild: Ein brennendes Herz,
überhöht von zwei Sternen.
Helmzier: Wachsender Mann,
in der Rechten das Herz, in
der Linken einen Stern tra-

gend. Urkundensiegel im Staatsarchiv Zürich, C III
19, 754.

Buchegger
Hilarius Buochegger, Am-

mann zu Tannegg, 1597,
1600 und 1601. Schild:
Auf Dreiberg eine gestürzte
Pflugschar, überhöht von
drei Sternen (1 :2). Papier-
siegel im Thurg. Kantons-

archiv, Fischingen, Cl. III, 19. Nr. 6, Cl. V, 1 1. Nr. 5,

Cl. XII, 6. Nr. 33.

Hanhart

Felber
Conrad Felber, Ammann zu

Triboltingen, 1704. Schild:
Ein schlüsselähnliches Haus-
zeichen. Papiersiegel imThurg.
Kantonsarchiv, Meersburg, II
139, Triboltingen 1.

Herzog
Johann Georg Herzog, Am-

mann zu Triboltingen, 1773,
1 777 und 1782. Schild: In
senkrecht schraffiertem Felde
auf Dreiberg drei beblätterte
Rosen. Papiersiegel imThurg.
Kantonsarchiv, Meersburg II
1 39, Triboltingen 1 u. Meers-

burg II 53, Ermatingen 5.

Hans Heinrich Han-
hart, Ammann zu Steck-
born, 1674. Schild: Auf
Dreiberg eine Kleve.
Ebenso Siegel im Bür-
gerarchiv Steckborn und
Stammbuchwappen des
Joh. Balthasar Hanhart
(17. Jahrh.) im Besitz

von Herrn Gerichtspräsident Hanhart, Steckborn.
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Kern
Joh. Heinrich Kern, Müllheim,

1 700. Schild: Auf Dreiberg ein
steigender Löwe, der drei Ähren
trägt. Petschaftssiegel im Thurg.
Kantonsarchiv, Abt. Meersburg
II, 107.

Pfister
Franz Peter Pfister,

Ammann zu Triboltin-
gen, 1684 und 1689.
Schild: In Schrägbalken
ein Fisch, begleitet von
je einem Stern in den
Eckfeldern. Papiersiegel
im Thurg. Kantonsarchiv,
Meersburg, II 1 39, Tri-
boltingen 1.

Rütimann
Heinrich Rütimann von Hüttlin-

gen, Richter zu Grießenberg, 1500.
Schild: Eine Lilie. Urkundensiegel
im Staatsarchiv Zürich, Grießenberg
Nr. 80.

Kunz
Jakob Kunz, Ammann zu

Triboltingen, 1669, 1673 und
1675. Schild: Über den Ini-
tialen 1 K ein steigender
Mond. Papiersiegel im Thurg.
Kantonsarchiv, Meersburg,
Triboltingen 1.

Mörikoier
Hans Heinrich Mörikofer

von Frauenfeld, 1586.
Schild: Ein Stern. Helm-
zier: Mohrenrumpf. Papier-
siegel im Staatsarchiv Zü-
rich, C III 18, Nr. 1 7.

Oswald
Peter Oswaldus (Oswald) aus

Summeri, Pfarrer zu Neßlau,
1723. Schild: Auf Dreiberg
drei Tannen, überhöht von
Mond und Sternen. Helm-
zier: Pelikan. Petschaftssiegel
im Stiftsarchiv St. Gallen,
Rubrik 33, Fase. 2 a.

Sailer
Conrad Sayler, Ammann

zu Triboltingen, 1647 und
1654, und Hans Conrad
Sayler, Ammann zu Tribol-
tingen, 1710. Schild: Eine
Hausmarke. Papiersiegel im
Thurg. Kantonsarchiv,
Meersburg II 1 39, Tribol-
tingen 1.

Sauter
Joseph Sauter, Ammann

zu Triboltingen, 1745,1747
und 1751. Schild: Ein stei-
gender Flirsch. Papiersiegel
im Thurg. Kantonsarchiv,
Abt. Meersburg II 1 39,
Triboltingen 1.

Schär
Hans Schär, Bürger zu Bischofszell,

1468. Schild: Eine Tuchschere. Ur-
kundensiegel auf der Vadiana, St.
Gallen, S. G. Spital-Arch. Lade A
23/25.

Kihm
Martin Khim, Ammann

zu Bernang (Berlingen),
1661, 1667, 1669 u. 1670.
Schild: Über Dreiberg ein
pfeilähnliches Flauszeichen.
Ebenso Ludwig Khim, Mar-
tins Sohn, von Berlingen,
1651. Papiersiegel imThurg.

Kantonsarchiv, Meersburg II 26, Berlingen 4.
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Peter Schürer, Leutenant
und Bürger zu Emmis-
hofen, 1664. Schild: Ge-
viertet. In Feld 1 und 4

ein steigender Greif. In
Feld 2 und 3 zwei Schräg-
balken. Helmzier: Zwi-
sehen Hörnern der stei-

gende Greif. Urkundensiegel im Thurg. Kantons-
archiv, Abt. Kreuzlingen, Nr. 1 293.

Schürer

Seemann
Onophrion Seemann,

Pfarrer zu Leutmerken,
1619 und 1626. Schild:
Ein schreitender Sä-

mann mit Kopfbinden
und Saatsack. Urkun-
densiegel der Antiquar.
Gesellschaft im Staats-
archiv Zürich, Nr. 5 1.

Widmer
Hans Jakob Widmer von Altnau,

1698. Schild: Ein steigender Bock.
Helmzier: Bock wachsend. Urkun-
densiegel im Stiftsarchiv St. Gallen,
DDD 5 e.

Strauß

Straußenfedern geschmückt.
Papiersiegel im Thurg. Kantonsarchiv, Meersburg II
1 4, Arbon 1 3.

Mach was dwitt
Von Bertha Neuhauser

/ zzterrz «Zte Gzzrte t£orazZ

£m .f/ag «oo FzzcZzttfögg 2 eZer £ez£.

£z'rz wze tZer entier cZzzzgeZronzZ;

AZe tzeZztt, zZo terzcZt tcZzo Z«rag cZzZzez.

De Wter Zz«t fie/ ErezzzZ cZnz g£«,

AZett <at// /oAr gtc/zwz'tte, rowcZ zzrazZ tcZzöö,

5z'cA zZrzz ergötzt, to»«; gZzzeget AezzcZ

Afit tery/?e CAZzp/zZz zzterrz Sc/zwee.

/ Zzet t>zeZ /ze^er FZzzerrze p/Zzzzzzf

£»z Aßg woo, to recß /«rAe/roA.

ZDz toeZe cZ FzzcZztttögg zzte tzze,

De IVzter wzZZ zZ«t rzözZ werttoA.

£r Zzzegt rrzz ««, tezt trzzzzrzg /zzttz

„Dze terzcZ tcAo «ZZ im Gzzrfe gtj,
Doc£ mzzcZz to«t tZ toz'tt" — z öAerZeg

Z7«tZ Zot et tZerz« er« £rzzZ rZocA vy.

DrzzZ jetzt ttontZt wo «m gZ;>>cAen Ort.

De Vater itcAt tcAo Zarzg rzzzmm zZoo.

/ zZezzA rzözZ cZraa, tz zzte z tzze,

Dze AZjVezZ /et£ zw Garte tfoA.
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